
 

 

L 43 

Wann geht die Bezahlkarte für Bremen an den Start? 

Anfrage der Abgeordneten Sigrid Grönert, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Schritte fehlen in Bremen noch, um die Bezahlkarte zur Auszahlung von 
Sozialleistungen an Geflüchtete einzuführen, nachdem bereits deutschlandweit 
einheitliche Rahmenbedingungen und die technische Infrastruktur durch Secupay 
und andere Partner bereitgestellt sind? 
 
2. Welche Maßnahmen ergreift der Senat, um sicherzustellen, dass Bremen den 
Rückstand gegenüber anderen Bundesländern - besonders Niedersachsen - bei der 
Einführung der Bezahlkarte aufholt, und bis wann ist mit der Umsetzung zu rechnen? 
 
3. Auf welche konkreten Voraussetzungen/Bedingungen hat sich der Senat für die 
Einführung der Karte geeinigt? 

Zu Frage 1: 
In der 46. Kalenderwoche findet für alle beteiligten Länder erstmals die Präsentation 
des Computerprogramms statt, das hinter der Bezahlkarte steckt. Erst auf dieser 
Grundlage kann eine für die Umsetzung notwendige fachliche Weisung für das Amt 
für Soziale Dienste erstellt werden. Parallel werden die notwendigen Schritte der 
Mitbestimmung eingeleitet. Im Anschluss folgen die Schulungen der Mitarbeitenden 
und anschließend die Umsetzung. 

Zu Frage 2: 
Derzeit gibt es keinen Rückstand zu anderen Bundesländern. Der Zeitpunkt der 
Einführung kann erst nach der Präsentation des Programms verbindlicher 
prognostiziert werden.  

Zu Frage 3: 
Die konkreten Voraussetzungen und Bedingungen haben sich nicht geändert. Die 
Bezahlkarte wird zunächst – wie auch in Niedersachsen – auf Landesebene 
umgesetzt. Hier gilt unter anderem, dass die Grenze für den sogenannten Barbetrag 
bei 120 Euro liegen wird, und dass eine Online-Nutzung möglich sein soll. 


